
Mistelbrunn hat einen Bücherbaum
Erfreulich viele Bürger können Ortsvorsteher Norbert Knöpfle (links) und Bür-
germeister Micha Bächle bei der offiziellen Übergabe des neuen Bücherbaums
begrüßen. Eine Idee, die imOrtschaftstrat geboren undmit Unterstützung des
Forstes umgesetzt wurde, der den Baum zur Verfügung gestellt und auch passend
hergerichtet hat. BILD: CHRIST INA RADEMACHER

LEUTE aus Bräunlingen Serenade lockt über 200 Besucher

Bräunlingen (dm) Die Besucher ge-
hen gerne zur Brändbachserenade des
Männergesangvereins (MGV), denn
dort erwartet sie eine angenehme, un-
terhaltsame und niveauvolle Tour
durch verschiedene musikalische Be-
reiche. So auch amFreitag, als über 200
Besucher zu den Brändbach-Terrassen
kamen.
Mit „Vom See bis an des Brändbachs

Strand“ eröffnete der Männerchor un-
ter Matthias Listmann den Serenade-
abend, bei dem das Wetter, trotz ein
paar Tropfen, gutmitmachte. Später be-
kamen die Besucher „Die Sonne küsst

die Trauben“ und „Wenn wir sonntags
indieKirche gehen“ zuhören.DerGast-
verein aus Sunthausenbot einige Lieder
aus der Operette „Vogelhändler“ und
verschiedene Auszüge „Austropop“, di-
rigiert vonMarthaWenzler-Gail.
DerMGV-Frauenchor begannmit „Es

blinken so lustig die Sterne“ und wei-

teren beschwingten Volksweisen, auch
mit dabei „So schön ist das Leben“. „Ich
bin mit dem Verlauf des Abends, musi-
kalisch und auch organisatorisch sehr
zufrieden“, bilanzierte derMGV-Vorsit-
zende Bernhard Hauser nach dem er-
folgreichen Serenadeabend am Bränd-
bach.

Männergesangverein begeistert
bei Konzert an den Brändbach-Ter-
rassen. Gastchor aus Sunthausen
mit dabei

Konzert bei den Bränd-
bach-Terrassen: Der
Männerchor bringt un-
ter Matthias Listmann
etliche Seemanns- und
Heimatlieder zu Gehör.
BILD: DAGOBERT MAIER

Bräunlingen –Wenn ein sehr beliebter
und angesehener katholischer Stadt-
pfarrer die Bühne in seiner Pfarrei ver-
lässt, dann kommen viele Weggefähr-
ten und seine Gemeindemitglieder,
um Abschied zu nehmen. So auch am
gestrigen Sonntag in der jeweils voll
besetzten Stadtkirche und Stadthalle.
Neben der Kantoreimit der „Messe von
Temblin“, der Stadtkapelle und einem
Ministrantenchor, sangen die Kinder-
gartenkinder „Möge die Straße uns zu-
sammenführen“. „Mein Freund Walter
geht in Rente, ist das so?“, stellte Pater
Norbert Holzen bei seiner persönlich
gehaltenen Ansprache in der Stadtkir-
che die Frage. „Nein“, kamdieAntwort,
denn er ruht sich nur ein bisschen aus,
ist dann wieder verfügbar und es geht
etwas anders weiter.

Festlicher Abschied in der Stadthalle
„Sie waren immer mehr als der Stadt-
pfarrer und waren für viele Bürger der
‚Walter’, der stets dabeiwar und sich im
gesellschaftlichen Leben stark einge-
bracht hat. Ichpersönlichhab sie als of-
fenen, interessierten und freundlichen
Mitbürger kennengelernt, der für viele
ein geschätzter Gesprächspartner und
Ratgeber – auch für mich – war“, sagte
Bürgermeister Micha Bächle zum Ab-
schied. Als Abschiedsgeschenk über-
gab Bächle einen Umzugskarton mit
dem Stadtwappen, einem Bräunlinger
Bier und einen Gutschein für Tauber-
bischofsheim.
Ein kurzer Rückblick über die seelsor-

gerischen Stationen von Walter Eckert
stand zum Beginn der Worte von Lo-
thar Rosenstiel von der Seelsorgeein-
heit. Etliche Baumaßnahmen wurden
geplant undauchdurchgeführt. „Durch
deine Art, deine Glaubwürdigkeit und
deinVerständnis hast du inden vergan-
genen Jahren viel Hochachtung erhal-
ten“, betonte Rosenstiel. „Für dich be-

ginnt nuneineneueLebensphase ohne
dienstliche Zwänge“.
Pfarrer Manuel Grimm erinnerte an

die Berührungspunkte innerhalb der
Seelsorgeeinheit mit Eckert und mein-
te: „Du wirst auch in Rente noch weiter
Seelsorger und Priester bleiben“. Drei
Wünsche gab Pfarrerin Nicole Died-
richsen dem Neupensionär mit auf
den Ruhestandsweg: Viel Zeit für Din-
ge die ihm wichtig sind sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit im Ruhestand.
„Walter, duwarst nicht nur Pfarrer, son-
dern eine feste Größe im gesellschaft-
lichen Leben“, unterstrich der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei. Walter
Eckert habe sehr gut zuBräunlingen ge-
passt und er seiWeltpriester geworden.
Eckert habe die Gesellschaft in Bräun-
lingenmitgeprägt undeine tolleMinist-
rantengruppe zusammen gehalten.
Die Herzlichkeit und seine positive

Lebensfreude haben ihn beeindruckt,
so Landrat Sven Hinterseh, der Walter
Eckert als einen sehr aktiven Teil der
Gesellschaft sah und ihm einen Ge-
schenkkorb mit Bräunlinger Spezia-
litäten übergab. „Walter du hattest für

uns immer ein offenes Ohr und dafür
danken dir die Bräunlinger Vereine“,
sagteMartinHornung.WilmaundKla-
ra glänzten mit einem Sketch zu einer
Romreise.
Dekan Josef Fischer lobte, bei der

von Simone Burgert moderierten Ver-
abschiedung, die enge Verbundenheit
von Eckert mit den Menschen, denn er
war den Menschen sehr nah und hat-
te auch ein gutes Gespür für Finanzen,
was seineBau- undSanierungsprojekte
gezeigt hätten.
„Ich habe in Bräunlingen eine gute

und gesegnete Zeit erlebt, für die ich
herzlich danke. Mein Ziel war immer,
ein guter Seelsorger zu sein, in guten
wie in schlechten Zeiten“, unterstrich
Eckert zum Abschied, der ihm nicht
sehr schwerfalle, da er schon oft zuvor
hatte Abschied nehmen müssen. Zum
Ende der Abschiedsfeier in der Stadt-
halle übernahm Walter Eckert selbst
denDirigentenstabbeim„Böhmischen“
der Bräunlinger Stadtkapelle, welche
die Verabschiedung musikalisch um-
rahmte und mit dem Badnerlied feier-
lich abschloss.

Ein Weltpriester verabschiedet sich

VON DAGOBERT MA IER
UND MANFRED M INZER

➤ Viele Dankesworte an
Stadtpfarrer Walter Eckert

➤ Geistlicher offiziell in den
Ruhestand verabschiedet

Bräunlinger Vereine danken für die gute Zusammenarbeit. Von links: Jürgen Reichmann (Kulturförderverein), Bernhard Hauser (Männerge-
sangverein), Patrick Gemeinder (Fußballclub), Christian Müller (Narrenzunft), Stadtpfarrer Walter Eckert, Martin Frey (Feuerwehr), Joachim
Rimmele (Tennisclub), Hartmut Müller (Trachtenbund) und Martin Hornung (Stadtkapelle).

Dögginger Abschied
Es war zwar noch nicht der letzte
Gottesdienst, den Stadtpfarrer Walter
Eckert mit der Dögginger Pfarrgemein-
de feierte und den der Kirchenchor
gesanglich umrahmte, dennoch lag
ein Hauch von Wehmut über der Ver-
abschiedungsmessfeier am Samstag
in der fast vollbesetzten Dögginger
Kirche. „Ich hatte 18 schöne Jahre hier
am heiligen Ort und bei vielen Festen
draußen“, zog Pfarrer Eckert eine erfüll-
te Bilanz seiner Amtszeit in Döggingen.
Mit dazu beigetragen hätten die Mitwir-
kenden am religiösen Gemeindeleben,
bei denen er sich besonders bedankte.
„Bewegte Jahre auf einem guten Weg
und als Pfarrer immer bei den Men-
schen“, bescheinigte Teamleiter Ger-
hard Altmann dem Pfarrer Bürgernähe.
Die Leistung von Herrn Pfarrer Eckert
lasse sich in dem einen Wort „Danke“
zusammenfassen, so Ortsvorsteher
Dieter Fehrenbacher. (mi)

Beim Festgottesdienst am Altar: Augustus Jzekwe (von links), Franz Gluips, Norbert Holzen,
Walter Eckert, Johannes Gut und Manuel Grimm. BILDER: DAGOBERT MAIER

„Danke“ für die Arbeit von Stadtpfarrer Walter Eckert in Döggingen: Gemeindeteamleiter
Gerhard Altmann (von links) und Ortsvorsteher Dieter Fehrenbacher. BILD: MANFRED MINZER

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

ABSCHLUSS

Heute ist Finale
beim Stadtbächlifest
Hüfingen – Das Stadtbächlifest
2018 neigt sich seinemAb-
schluss entgegen. Nach der
Feier amWochenende gibt es
allerdings auch heute noch ei-
nige Programmpunkte auf dem
Fest in der Innenstadt. Ab 16
Uhr startet eine Zaubershow
für Kinder, ab 17 Uhr gibt es
Handwerkervesper. Schließlich
gibt es um 19Uhr nochmusi-
kalische Unterhaltungmit der
Band Cobrass. Die Brass-Musi-
ker spielen aktuelle Charthits
bis hin zu Klassikern der jünge-
renMusikgeschichte.

SOMMERFERIEN

Vierte Klassen
feiern Abschluss
Hausen vorWald – Die Ab-
schlussfeier der vierten Klas-
sen der Schellenberger-Schule
findet amDienstag, 24. Juli, um
18Uhr in der Kirche St. Peter
und Paul in Hausen vorWald
statt. Dazuwird es einenWort-
gottesdienstes geben. Anschlie-
ßendwird der Abschied von der
Grundschule im Bürgerhaus
mit einem kleinen Programm
gefeiert. Nach der Zeugnisüber-
gabe gibt es ein Buffet, organi-
siert von den Eltern.

RATHAUS

Ortschaftsrat diskutiert
die Wohnbebauung
Waldhausen – Die nächste Sit-
zung des OrtschaftsratesWald-
hausen findet heute um 20Uhr
im Rathaus inWaldhausen
statt. Zu dieser Sitzung ist die
Bevölkerung von Bräunlingen
sowie der Stadtteile eingela-
den. Es erfolgt unter anderem
die Bekanntgabe der Sitzungs-
niederschrift der öffentlichen
Sitzung vom 20.März, eine
Einwohnerfrageviertelstun-
de, der Erörterung derWohn-
bebauung „Hinter demKirchle
III“, Weitere Erschließungspla-
nung sowie die Beratung über
Hundetoiletten.

PFARRKIRCHE

Heute noch Sammlung
für den Tafelladen
Döggingen (mi) Nur noch heu-
te wird in der Dögginger Pfarr-
kirche wieder für den Tafella-
den gesammelt. Gesucht und
begehrt sind haltbare Lebens-
mittel, Konserven undHygie-
neartikel. In diesen Tafelläden
können Bedürftige zu günsti-
gen Preisen einkaufen.

KIRCHE

Konzert mit dem
Ensemble Drei-Klang
Grüningen – Auf der Kommu-
nikationsfläche bei der Kirche
findet am Freitag, 27. Juli, um
19Uhr ein Konzert mit demEn-
semble Drei-Klang statt. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten. Ausweichtermin
istMontag, 30. Juli.
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